
Rückert, Friedrich: 6. (1839)

1 Die Mutter, die dem Kind nicht selber Nahrung schenkt,

2 Beneide nur die Brust der Amme, die es tränkt;

3 Die für den ersten Quell des Lebens, den sie beut,

4 Vom ersten Lächeln auch des Dankes wird erfreut.

5 So mag dem Vater auch, der selbst sein Kind nicht zieht,

6 Der wecken Eifersucht, durch welchen es geschieht;

7 Der ihm ein geistiges Gepräge drücket ein,

8 Das wichtiger doch ist, als das von Fleisch und Bein.
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